
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 15 (1889)

Heft: 20

Artikel: Unsere Parole

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-428688

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-428688
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich 1889 XV Jahrsang N°20 11 Mai.
1 Stans

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition: Bahnhofstrasse, 98. Mdruckerei E. Herzog.

Erscheint jeden^samstag. ^ Abonnementsbedingungen, ^© Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate
Fr. 5. SO, für Ift Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbildern 30 Cts.

Inserate -per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 20 Ots., für das Ausland 35 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender
Eabatt. Aufträge befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

©ei immer einfaö} unb Beweiben;

Sorg', bafj 9tiemanbem trittst ju nat);

ttnrettjt barfft Su mofil frôBUàj leiben;

©eint ttnreajttBun fei niemals ba!

gjüf $i<fi BefonberS Bor asertoitfïung ;

Xxltt Sir ein grember auf ben gufj,

©o giB mit freunbltajer SSernittlung

3&m einen jarten SïBfcBiebSgrufj

$or Wem aBer buïbe, ftfmetge,

Söirft man Sir ©djmufc in Seinen ©ctjoofj;

Stets ein mtafaBrig' Sintis jeige

Sann Bift Su Hein, ber SlaajBar groß.

@r barf Sidj mit Brutaïen, nacften

.ftofinmortcn in bem 9îatt)e fcBma'B/n;

Su, BuBIi§ire feine 2t?ten,

'S !önnt ttnlieBfaraeS für iün fteB'n r4

StirBt fêiner bon ben 9la<ParSIeuten,

Serpeff in offenem ©ttimerj,
ttnb menn fie mit Srefàjfïegeïtt beuten,

©o fonjentrif SicB BJnteruwrtS.

93ei £8nbefo unter SanbeSîtnbern

©eeftBiangeuartig maajf ber ßrieg.

#aft Su'S ju ttjutt mit fremben ©ünbern

Um ©otteSmiflen fBttte Siaj.

$ommt boaj ber SJlenftB ju tjo&en SaBren,

SSenn noli tangere er benft.

Sie fojön ift'S, im Staatsmagen fatjren,

äöirb er fürfi$ttglicfi geteuft

Sann BteiBt bie Sage immer reinliiB

ttub tooBI geftfiont baS Militär;
3ft bem SBerftänbigen bocïj BeinlitB

SaS bumme Bort: Siel geinb, Biet ©Br'!'

-d-

Kurier, 183S 11 Ivlsi.
1 Staus

Illustriràs humoristisch-sschrisches Niichrublakk.
Vesî»ilvl>tt>ielie !ìMl>l>l>! kxpMioii: ksiilililîsàê, g». l^cliilslicltei'izi l:. tte>M.

àkàt Meu^8am8tas. ^ ^bvnnemenisbecimgungkn. Lrivkv uu-ì Klvlâvr trsáo.
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Sei immer einfach und bescheiden;

Sorg', daß Niemandem trittst zu nah;

Unrecht darfst Du wohl fröhlich leiden;

Beim Unrechtthun sei niemals da!

Hüt' Dich besonders vor Verwicklung;

Tritt Dir ein Fremder auf den Fuß,

So gib mit freundlicher Vernicklung

Ihm einen zarten Abschiedsgruß

Vor Allem aber dulde, schweige.

Wirft man Dir Schmutz in Deinen Schooß;

Stets ein willfährig' Antlitz zeige

Dann bist Du klein, der Nachbar groß.

Er darf Dich mit brutalen, nackten

Hohnworten in dem Rathe schmäh'«;

Du, publizire keine Akten,

's könnt Unliebsames sür ihn steh'n

Stirbt Einer von den Nachbarsleuten,

Zerfließ in offiziellem Schmerz,

Und wenn fie mit Drefchflegeln deuten.

So konzentrir' Dich hinterwärts.

Bei Händeln unter Landeskindern

Seeschlangenartig wachs' der Krieg.

Hast Du's zu thun mit fremden Sündern

Um Gotteswillen spute Dich.

Kommt doch der Mensch zu hohen Jahren,

Wenn vvN tsvKerv er denkt.

Wie schön ist's, im Staatswagen fahren.

Wird er sürfichtiglich gelenkt

Dann bleibt die Lage immer reinlich

Und wohl geschont das Militär;
Ist dem Verständigen doch peinlich

Das dumme Wort: Viel Feind, viel Ehr'!'
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